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Zusammenfassung 

Ausgangslage 

In den Jahren 2015, 2020 und 2022 sind die Fledermausaktivitäten während den Frühjahrsmonaten 

im Raum Telli/Aaredörfli in Aarau mit der Absicht erfasst worden, die Entwicklung der 

Fledermausvorkommen in diesem Raum zu verfolgen. Damit sollen Hinweise auf allfällige 

Veränderungen in Folge des andernorts nachgewiesenen ‘Insektensterbens’ gewonnen werden. 

 

Mit dem vorliegenden Projekt werden die Fledermausaktivitäten eines ganzen Jahres erfasst, um 

detailliertere Informationen über die Tiere im Jahresverlauf zu gewinnen. Die Daten der ersten drei 

Monate sollen auch für die Dauerbeobachtung analog den früheren Jahren verwendet werden. 

 

Projekt 

Die Fledermausaktivitäten ab 3. Februar 2024 bis 2. Februar 2025 wurden mit der gleichen 

Methodik wie in den Jahren 2015/20/22 erfasst, die Resultate ausgewertet und dargestellt. 

Der Beobachtungsraum zeichnet sich durch vielfältige Lebensraumtypen aus. Er liegt am Waldrand, 

an einem grösseren Bach, ist mit Hecken durchsetzt, hat grosse Einzelbäume und eine Reihe von 

grossen und kleineren Wohngebäuden. Danach sollte er für viele Fledermausarten attraktiv sein.  

Die Aufnahmezeiten lagen anfangs Jahr bei der ‘normalen’ Aktivitätszeit, d.h. zwischen 

Sonnenuntergang und -aufgang. Danach wurden sie in mehreren Schritten bis zu einem fast 24 

Stundenbetrieb in der zweiten Jahreshälfte erweitert. 

Resultate 

Grundsätzlich können Fledermäuse über das ganze Jahr aktiv sein. Hauptaktivitäten zeigten sich 

in den Zeiten zwischen anfangs März bis Mitte Mai. Einen zweiten doch wesentlich geringeren 

Höhepunkt wurde in der Zeit zwischen Mitte August und Mitte September festgestellt. Kaum noch 

Aktivitäten zeigten die Fledermäuse unter ca. 15°C, ganz erloschen sie unterhalb von ca. 10 °C. 

Sichere Nachweise liegen für 11 Arten vor. Weitere 3 Arten könnten vorkommen, deren 

Nachweise waren jedoch unsicher.  

Das nächtliche Geschehen wird sehr stark von den Zwergfledermäusen und der Gruppe der 

Rauhaut-/Weissrandfledermäuse geprägt.  

Sozialrufe sind in diesem Projekt erstmals systematisch miterfasst und ausgewertet worden. 

Es handelte sich mit wenigen Ausnahmen um Rufe, die während dem Flug ausgestossen wurden 

und wohl der Kommunikation zwischen den Tieren dienten. 

Von 5 Fledermausarten sind Fangrufe aufgenommen worden. Auch sie sind in diesem Bericht 

dokumentiert. 

Die Ausweitung der Aufnahmezeiten hatte zur Folge, dass verschiedene Vogelrufe miterfasst 

worden sind. 4 Vogelarten waren mit etwas Unsicherheit bestimmbar. Die grosse Anzahl solcher 

Rufe führte zu einem erheblichen und unerwarteten Mehraufwand beim Analysieren.  

Leider sind über längere Zeiträume permanent Geräusche aufgetreten, die mit grosser 

Wahrscheinlichkeit eine technische Ursache hatten. Weil auch sie im Ultraschallbereich lagen, 

führten auch sie zu einer grossen Anzahl von Aufnahmen, die einen erheblichen Aufwand bei der 

Analyse bewirkten. Diese Geräusche lagen zum Teil in denselben Frequenzbereichen, die auch von 

Fledermäusen genutzt werden. Es ist zu befürchten, dass sie die Jagdtätigkeit von 

Fledermäusen behinderten. 
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1 Einleitung 
 

Die Fledermausaktivitäten während den Frühjahrsmonaten im Raum Telli/Aaredörfli in Aarau sind in 

den Jahren 2015, 2020 und 2022 mit der Absicht erfasst worden, die Entwicklung der 

Fledermausvorkommen in diesem Raum zu verfolgen. Damit sollten Hinweise auf allfällige 

Veränderungen in Folge des andernorts nachgewiesenen ‘Insektensterbens’ gewonnen werden. 

Da Fledermäuse, in bezug auf die Nahrung auf nachtaktive Insekten angewiesen sind, sollte ein 

markanter Rückgang der Insektenarten in Aarau Auswirkungen auf die Fledermausvorkommen 

haben. 

 

Allerdings ist bisher wenig bekannt geworden, ob und wie stark die Insektenbestände 

zurückgegangen und welche Arten in welchen Lebensräumen betroffen sind.  

Bei dieser Ausgangslage bieten sich die Fledermäuse als Indikatoren zumindest für grössere 

Veränderungen bei den nachtaktiven Insekten an. 

 

Mit dem vorliegenden Projekt sind jedoch nicht nur die Fledermausaktivitäten im Frühjahr, sondern 

während eines ganzen Jahres erfasst worden. Mit den so erhobenen Daten sollte ein 

umfassenderes Bild über vorkommende Fledermausarten, deren zeitlichem Erscheinen und 

jahreszeitlichen Unterschieden in den Rufaktivitäten gewonnen werden. 

 

Die im Frühjahr 2024 erhobenen Daten werden mit den Resultaten der früheren Jahre in einem 

separaten Bericht verglichen und beurteilt. 

 

2 Projektbeschreibung 
 

Die Fledermausaktivitäten werden ab einem Standort in Aarau/Telli mit einem Rufaufnahmegerät 

während eines ganzen Jahres erfasst und ausgewertet.  

 

Die Aufnahmen sind mit demselben Gerät und mit identischen Einstellungen wie sie schon bei den 

früheren Projekten am selben Ort zum Einsatz kamen verwendet worden. 

 

Die Datenauswertung sollte Informationen über Vorkommen, Aktivitäten und Rufarten im 

Jahresverlauf bereitstellen. 

 

3 Datenerfassung 
 

3.1 Rufaktivitäten 
 

Erfassungszeitraum: 3. Februar 2024 bis 2. Februar 2025 

Erfassungsstandort: Aarau, Telli, Koordinaten:  646.620 / 250.210  

Erfassungsmethoden: Mit dem Einsatz eines ‘Batloggers’ der Firma elekon in Luzern sind im 

erwähnten Zeitraum die Ultraschalllaute der Fledermäuse erfasst und anschliessend manuell 

anhand von Resultaten aus den Rufanalysen, die mit der Software ‘Batexplorer’ durchgeführt 

worden sind, bestimmt worden.  
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3.2 Artbestimmung 
 

Die Aufnahmen zeigen Ortungsrufe, Fangrufe und Sozialrufe der Fledermäuse, jedoch auch 

Vogelrufe und verschiedene Störgeräusche. 

Diese Rufe sind nach diesen Typen klassiert und wenn möglich einer Quelle zugeordnet worden.  

Für die Auswertungen in diesem Bericht stand die Bestimmung der Fledermausarten, die für 

Ortungsrufe verantwortlich waren, im Vordergrund. 

Für die Analyse der aufgenommenen Rufe ist die Software ‘Batexplorer’ der Firma ‘elekon’ Luzern 

eingesetzt worden. Die Artzuweisung erfolgte manuell, anhand der Analyseresultate. 

Bei der Artbestimmung sind Regeln gemäss ‘Skiba’ [1] und weitere Informationsquellen Bundesamt 

für Umwelt [2], CSCF Neuenburg [3] und Kosmos Naturführer [4] verwendet worden. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass bei verschiedenen Arten eine eindeutige Zuordnung der Jagdrufe nicht immer 

möglich ist. In diesen Fällen ist die Rufsequenz der Art zugewiesen worden, bei der die meisten der 

angewandten Bestimmungsmerkmale zutrafen.  

 

3.3 Aufnahmezeiten 
 

Bei Projektbeginn wurden die Aufnahmezeiten nach den Sonnenunter- und -aufgängen mit etwas 

Sicherheitszeit festgelegt, d.h. ab 17.00 bis 07.00. Es zeigte sich schon im Frühjahr, dass das vor 

allem Morgen etwas knapp war (blaues Oval). Trotzdem sind diese Zeiten bis anfangs Oktober 

beibehalten worden. Da die letzten Rufe zu diesem Zeitpunkt wieder etwas knapp an die Einschalt- 

und Abschaltzeitpunkte reichten (rotes Oval) sind die Aufnahmezeiten in mehreren Schritten 

verlängert worden, zuerst auf 16.00 bis 08.00, dann 16.00 bis 10.00, etwas später von 14.00 bis 

10.00 und schliesslich auf den ganzen Tag. Damit wurde auch dem ‘nicht regelkonformen’ 

Verhalten einiger Fledermäuse Rechnung getragen. Es sollte auch sichergestellt werden, dass 

allfällige Soziallaute, die an einem Schlafquartier zu hören wären, miterfasst würden. 

Im folgenden Diagramm sind die Veränderungen der Aufnahmezeiten mit waagrechten grauen 

Balken markiert. Die blauen Punkte zeigen den Zeitpunkt des ersten Ortungsrufes am Abend und 

die roten die letzten Ortungsrufe am Morgen an. 

 

 

 

 

 

Bild 1: Aufnahmezeiten mit Aktivitätsbeginn und -ende 

3.4 Bestimmung der Nachtdauer 
 

Die Sonnenauf- und -untergangszeiten stammen aus Daten, die im Internet unter 

‘https://sonnenzeiten.org’ für Aarau angeboten werden.  

 

3.5 Temperaturmessungen 
 

Die Fledermausrufaufnahmegeräte messen auch die Lufttemperaturen und speichern sie bei 

Beginn jeder Stunde und bei den Aufnahmen einzelner Rufsequenzen. Die Resultate weisen die 

Aussentemperatur am Gebäude aus, die Temperaturen in der Umgebung liegen gemäss 

Kontrollaufnahmen mit Glasthermometern in den kalten Nächten etwa 2° tiefer.  
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4 Darstellung der Resultate 
 

Im Vergleich zu den ähnlichen Ruferfassungen 2015 und 2020 sind beim vorliegenden Projekt 

Rufaktivitäten über das ganze Jahr erfasst und ausgewertet worden. Die Darstellung der daraus 

resultierenden grösseren Datenmenge erforderte vertikale Diagramme, damit noch tagesgenaue 

Aussagen möglich waren. 

Eine Reihe von Einflussfaktoren beeinflusst die Rufaktivitäten der Fledermäuse. Damit dieser 

Einfluss beim vorliegenden Projekt erkennbar wird, sind bei den Resultatdarstellungen jeweils drei 

Diagramm nebeneinander angeordnet worden. 

Dargestellt sind: 

• Nächte mit vollständigen, reduzierten oder fehlenden Aufnahmen infolge Defekten 

• die Anzahl Ortungsrufe 

• Beginn und Ende der Nacht (potentielle Aktivitätszeit) 

• Temperaturverläufe 

• Aktivitätszeiten (erster bis letzter Ruf) 

• Haupt- und Nebenaktivitäten bei der Darstellung der Gesamtzahlen der Rufe aller 

beobachteten Fledermäuse einer Nacht (Hauptaktivität: dunkelblau, Nebenaktivität: hellblau) 

Nicht dargestellt sind: 

• Windverhältnisse 

• Regen 

• Luftfeuchtigkeit 

Starker Regen oder Wind haben gemäss den Auswertungen der Projekte von 2015 und 2020 einen 

Einfluss auf die Rufaktivitäten der Fledermäuse. Bei einzelnen starken Ereignissen waren 

Auswirkungen erkennbar. Da solche Ereignisse nie die ganze Nacht anhielten, hatten sie nur sehr 

selten einen erkennbaren Einfluss auf die Rufzahlen einer Nacht. Erkennbar war, dass 

Fledermäuse Zeitabschnitte um so stärker nutzten, in denen sie mit geringeren klimatischen 

Problemen konfrontiert waren.  

Im vorliegenden Projekt sind Nächte mit starkem Regen oder Wind rudimentär erfasst, jedoch nicht 

dargestellt worden.  
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4.1 Darstellung der Artenvielfalt 
 

Die Darstellung der Artenvielfalt während den einzelnen Nächten erfolgt mit zwei Werten. Der eine 

Wert (dunkelgrün) zeigt die minimale Artenzahl, der andere (gelb) den maximalen Wert. 

Bei der minimalen Artenzahl werden nur diejenigen eingerechnet, die als Art oder Artgruppe sicher 

bestimmt werden konnten. Bei der maximalen Anzahl sind auch die als unsicher bestimmten 

Fledermäuse mit eingerechnet worden. 

 

Damit ein Bezug zu den nächtlichen Aktivitäten aller Fledermausarten und den 

Temperaturverhältnissen möglich ist, sind zwei zusätzliche Diagramme auf der linken Seite des 

untenstehenden Bildes beigestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                          Total Anzahl Rufe    Temperatur bei Aktivitäts-     Artenzahlen 

                                                             beginn und -ende in °C 

Bild 2: Artenhäufigkeit in den einzelnen Nächten 

Insgesamt sind 13 Fledermausarten während der Projektlaufzeit erfasst worden. Davon können 11 

Arten als sicher vorkommend gelten. 2 Arten sind (noch) etwas spekulativ. 

Damit der Verlauf der Artenvielfalt über die Projektdauer ersichtlich wird, sind die Resultate in einem 

separaten Diagramm dargestellt worden. Dazu werden Kreisdiagramme (Vergleich Seite 13) 

verwendet. Die einzelnen Segmentfarben stehen für folgende Arten: 

 

 

 

Bild 3: Farbzuordnung für die einzelnen Aren 

Angezeigt werden die durchschnittlichen Werte in den einzelnen Monaten. 

Damit auch die Häufigkeiten der selteneren Arten besser erkennbar werden, sind jeweils 

Kreisdiagramme mit und ohne Zwerg- sowie Rauhaut- und Weissrandfledermäuse dargestellt 

worden. Die linken beiden Kolonnen zeigen die Artenzusammenstellung ohne Berücksichtigung der 

Rufhäufigkeit. In der rechten Kolonne entsprechen die Kreisflächen in etwa den durchschnittlichen 

Rufzahlen.  
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4.2 Darstellung der Rufaktivitäten 
 

Vor den Diagrammen mit der Darstellung von Rufaktivitäten wird eine Reihe von 

Zusatzinformationen zur betreffenden Fledermausart mitgegeben. Es sind: 

• Ein Portrait der Fledermausart mit einer Darstellung der Verbreitung im Kanton Aargau (der 

schwarze Kreis zeigt den ungefähren Projektstandort) 

• Der aktuelle Gefährdungsstatus für die Schweiz 

• Infos zur Bestimmungssicherheit  

• Ein Beispiel für eine Rufsequenz (Ruffrequenzen in kHz, Zeitverlauf in Sekunden) 

• Eine Beurteilung der Rufaktivitäten 

• Eine Einschätzung der Nutzungsart des Projektraumes 

Dargestellt werden die Rufaktivitäten insgesamt und bezogen auf die einzelnen Arten.  

Verwendet werden drei unterschiedliche Diagramme: 

• Auf der linken Seite sind die Rufzahlen dargestellt. Verwendet werden dabei drei 

unterschiedliche Massstäbe. Die Farben der Balken haben folgende Bedeutung: 

- Schwarz : alle Rufe (Massstab: 0 – 1500 Rufe) 

- Blau: Rufzahlen der sehr häufig rufenden Arten (Massstab: 0 – 1500 Rufe) 

- Dunkelgrün: Rufzahlen der weniger häufig rufenden Arten (Massstab: 1 – 50 Rufe)  

- Orange: Rufzahlen der selten rufenden Arten (Massstab: 0 – 20 Rufe) 

- Gelb: Nächte von denen nur unvollständige Aufnahmen vorhanden sind 

- Rot: Nächte in denen die Geräte aus verschiedenen Gründen nicht funktionierten 

- Grau: Nächte, in denen keine Fledermäuse aktiv waren 

• Das mittlere Diagramm zeigt die Lufttemperaturen bei Aktivitätsbeginn und Aktivitätsende 

(blaue Balken). Wenn keine Fledermäuse unterwegs waren, werden die Temperaturen um 

18.00 Uhr und 06.00 Uhr dargestellt (graue Balken). 

• Die Zeiträume, in denen die Fledermäuse aktiv waren, sind im rechten Diagramm ersichtlich. 

Im Diagramm für die Darstellung der Gesamtzahl der Rufe wurde noch versucht, zwischen der 

Hauptaktivitätszeit (dunkelblaue Balken) und nur noch sporadischem Auftreten (hellblaue 

Balken) zu unterscheiden. 

• Ebenfalls im rechten Diagramm sind zusätzlich noch die ungefähren Sonnenunter- und -

aufgangszeiten eingetragen (schwarze und rote Kurven). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                         Rufzahlen pro Nacht  Temperaturverläufe         Aktivitätszeiten 

Bild 4: Darstellungsmethoden für Rufzahlen, Temperaturverläufe und Aktivitätszeiten 

  



Fledermausjahr in Aarau -Telli 2024 20260201.docx  

Seite 10 von 52 
 

 

  

 

 

 

 

 

Bild 5: Darstellung der gesamten Rufaktivitäten (schwarze Balken) Massstab: 0 – 1500 Rufe 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 6: Darstellung der Rufzahlen der Arten mit grossen Rufaktivitäten am Beispiel der  

Zwergfledermaus (blaue Balken), Massstab: 1 – 1500 Rufe 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 7: Darstellung der Rufzahlen der Arten mit geringeren Rufaktivitäten am Beispiel des  

Grossen Abendseglers (grüne Balken), Massstab: 0 – 50 Rufe 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 8: Darstellung der Rufaktivitäten der Arten mit sehr geringen Rufaktivitäten am Beispiel des  

Grossen Mausohres (orange, schwarz umrandete Balken), Massstab: 0 – 20 Rufe  
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5 Resultate 
 

5.1 Artenvielfalt 
 

Die Artenzahlen erreichen Maximalwerte während den Sommermonaten. Durchschnittlich werden 

etwa 6 Arten nachgewiesen. 

Im Jahresverlauf werden 11 Arten als relativ sicher nachgewiesen. Mit den als unsicher bestimmten 

Arten steigt die Zahl auf 14.  

 

 

Die Kreisdiagramme zeigen auf, dass der überwiegende Anteil von Ortungsrufen den 

Zwergfledermäusen und der Gruppe der Rauhaut-/Weissrandfledermäusen zugeordnet werden 

konnten. 

Die unterschiedlichen Anteile der weiteren vorkommenden Arten sind in den Kreisdiagrammen der 

linken Kolonne kaum oder nicht erkennbar. 

Die zweite Kolonne von Kreisdiagrammen zeitge alle ohne die beiden dominierenden Arten. Hier 

treten vor allem die Abendsegler, die Mückenfledermäuse und die Kleinen Bartfledermäuse mit 

wechselnden Anteilen in Erscheinung. 

Diese beiden ersten Kreiskolonnen zeigen nur die relativen Rufanteile der verschiedenen Arten, 

nicht die effektiven Rufzahlen. Die effektiven Rufzahlen sind in den beiden rechts liegenden 

Kolonnen dargestellt. Die Zahlen, die neben diesen Kreisdiagrammen aufgeführt sind, zeigen die 

durchschnittlichen Rufzahlen im betreffenden Monat. Die Kreisflächen sind proportional zu den 

durchschnittlichen Rufzahlen. 

 

In diesen Diagrammen ist erkennbar, dass die Anteile an seltener auftretenden Arten gegen 

Jahresmitte ansteigen, im September das Maximum erreichten und danach wieder abfallen. 
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Bild 9: Rufzahlen (alle Arten), Temperaturen, Artenzahlen  
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Bild 10: Rufanteile der verschiedenen Arten  
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5.2 Ortungsrufe aller Arten 
 

Die Rufaktivitäten starten anfangs Februar, erreichen ende März, anfangs April das Maximum. 

Danach folgt ein steter Rückgang bis ende August mit einem weiteren kleinen Maximum. Ab ende 

Oktober zeigen sich kaum mehr Aktivitäten.  

Das Rufzahldiagramm zeigt eine Abhängigkeit der Aktivitäten von der Lufttemperatur. 

Kälteeinbrüche lassen die Aktivitäten zurückgehen oder ganz erlöschen.  

Temperaturanstiege im Winter bewirken geringe Aktivitäten von einzelnen Tieren.  

Im rechten Diagramm wird die Aktivitätszeit unterteilt in Bereiche mit starken (dunkelblau) und 

solchen mit geringen Aktivitäten (hellblau). In diesem Diagramm zeigt sich auch, dass ab Mitte 

September die Rufaktivitäten, trotz der relativ warmen Witterung stark zurückgehen. 

Nach der Erweiterung der Aufnahmezeitdauer auf den ganzen Tag sind hin und wieder 

Fledermäuse am Nachmittag erfasst worden. Diese Aufnahmen sind im nebenstehenden 

Aktivitätsdiagramm dann nicht dargestellt, wenn sie vor 15.00 Uhr erfolgten. Ungewöhnliche 

Rufaktivitäten zeigten sich Mitte Oktober zwischen 15.00 Uhr und der Zeit des Sonnenunterganges. 

Es handelte sich dabei fast ausschliesslich um Abendsegler. 

Die geringen Aktivitäten Ende November 24 bis Ende Januar 25 korrespondieren mit kurzzeitigen 

Temperaturanstiegen. Möglicherweise nutzten die Tiere die günstige Gelegenheit, um ein besser 

geeignetes Schlafquartier aufzusuchen. 

Während dieser Zeit sind Abendsegler, Tiere aus der Gruppe der Rauhaut- und 

Weissrandfledermäuse , Zwergfledermäuse und in Ausnahmefällen auch Tiere der Gruppe Nord- 

und Breitflügelfledermäuse nachgewiesen worden. 
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Bild 11: Rufaktivitäten aller Arten  
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5.3 Ortungsrufe Zwergfledermäuse (Pipistrellus pipistrellus) 
 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 12: Zwergfledermaus (fh)  Verbreitung AG [3]: weit verbreitet 

 

Gefährdungsstatus in der Schweiz [2]: nicht gefährdet 

Bestimmungssicherheit: in der Regel sicher bestimmbar 

 

 

Rufsatz Nr.: 

Aaredörfli 20240323-15880023 

 

 

 

 

Bild 13: Beispiel Ortungsruf Zwergfledermaus: Hauptruffrequenz bei ca. 44.3 kHz 

 

Die Rufaktivität war am Projektstandort gross 

Grösste Aktivität im März und im April, nur noch vereinzelte Ortungsrufe in den Monaten November, 

Dezember und Januar.  

Kaum mehr Aktivitäten unter 12° Celsius, einzelne Rufe noch bei ca. 5°C erfasst. 

Der Aktivitätsbeginn ist, ausser in den Wintermonaten, meist synchron mit dem Zeitpunkt des 

Sonnenunterganges, was auf eine kurze Distanz zum Schlafquartier hindeutet. Die Aktivitätsenden 

liegen relativ häufig vor der Zeit des Sonnenaufgangs. 

Der Standort wird intensiv für die Jagd genutzt. 
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Bild 14: Rufaktivitäten der Zwergfledermäuse  
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5.4 Ortungsrufe Weissrand- und Rauhautfledermäuse (Pipistrellus kuhlii 

und nathusii) 
 

Diese beiden Fledermausarten lassen sich anhand der Ortungsrufe kaum unterscheiden. Da diese 

Unterscheidung anhand der Sozialrufe möglich ist, werden sichere Nachweise der 

Rauhautfledermäuse anhand der Sozialrufe im Bild 18 gesondert dargestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

Bild 15:                 Weissrandfledermaus     Rauhautfledermaus 

Verbreitung im Aargau: verbreitet      weit verbreitet  

Gefährdungsstatus: beide Arten sind nicht gefährdet 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 16: Ortungs- und Sozialrufe der Weissrand-     und   Rauhautfledermaus 

Hauptruffrequenzen:    38.1 kHz    39.7 kHz 

Die Rufaktivitäten der beiden Arten waren am Projektstandort gross. 

Grösste Aktivität im März und April (abgesehen von der Zeit eines Kälteeinbruchs um den 20.4.24). 

Kaum mehr Aktivitäten ab Mitte Juli und unter 15°C zur Zeit des Einschaltens des Gerätes. Einzelne 

Rufe jedoch auch im Dezember und Januar erfasst bei Temperaturen von unter ca. 12°C. 

Der Aktivitätsbeginn war meist etwas nach Sonnenuntergang, dies im Gegensatz zu den 

Zwergfledermäusen. Schlafquartiere dürften trotzdem nicht weit vom Aufnahmestandort entfernt 

sein. 

Der Standort wird im Frühling intensiv für die Jagd genutzt. 

Der starke Rückgang der Ruftätigkeit könnte mit den Wanderbewegungen der Rauhautfledermäuse 

zusammenhängen [4].  

Sozialrufe 



Fledermausjahr in Aarau -Telli 2024 20260201.docx  

Seite 19 von 52 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 17: Rufaktivitäten der Weissrand- und Rauhautfledermäuse  
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Der sichere Nachweis von Rauhautfledermäusen ist mit der Erfassung von arttypischen Sozialrufen 

möglich. Die Darstellung dieser Rufe zeigt die Anwesenheit dieser Art im Frühjahr und Herbst auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 18: Rauhautfledermausnachweise anhand der Sozialrufe   
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5.5 Ortungsrufe Mückenfledermäuse (Pipistrellus pygmaeus) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 19: Mückenfledermaus (eg)   Verbreitung AG [3]: verbreitet 

 

Gefährdungsstatus in der Schweiz [2]: potentiell gefährdet 

Bestimmungssicherheit: in der Regel sicher bestimmbar 

 

 

Rufsatz Nr.: 

Aaredörfli 20240512-15880556 

 

 

 

 

Bild 20: Beispiel Ortungsruf Mückenfledermaus: Hauptruffrequenz bei ca. 56 kHz 

 

Die Rufaktivität war am Projektstandort gering. 

Start der Aktivitäten am 27. Februar, letzter Ruf am 29. Oktober.  

Grösste Aktivitäten im Mai und im September. 

Keine Aktivitäten unter 15° Celsius. 

Der Aktivitätsbeginn ist anfangs Jahr etwa eine Stunde nach Sonnenuntergang. Ab etwa August 

sind die ersten Rufe häufig früher, etwa zum Zeitpunkt des Sonnenunterganges.  

Der Standort wird nur in geringem Mass für die Jagd genutzt. 
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Bild 21: Rufaktivitäten der Mückenfledermäuse 
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5.6 Ortungsrufe Kleine Bartfledermäuse (Myotis mystacinus) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 22: Kleine Bartfledermaus (dn)   Verbreitung AG [3]: verbreitet 

 

Gefährdungsstatus in der Schweiz [2]: nicht gefährdet 

Bestimmungssicherheit: die Rufe ähneln denen anderer Myotisarten, Verwechslungen sind möglich 

 

 

Rufsatz Nr.:  

Aaredörfli20240512-15880520 

 

 

 

Bild 23: Beispiel Ortungsruf Kleine Bartfledermaus: Hauptruffrequenz bei ca. 40 kHz 

 

Die Rufaktivität am Projektstandort war gering. 

Start der Aktivitäten am 20. März, letzter Ruf am 5. Januar.  

Grösste Aktivitäten im August. 

Nur noch vereinzelte Rufe unter 15° Celsius. 

  

Der Standort wird nur in geringem Mass für die Jagd genutzt. 
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Bild 24: Rufaktivitäten der Kleinen Bartfledermäuse 
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5.7 Ortungsrufe Grosses Mausohr (Myotis myotis) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 25: Grosses Mausohr (eg)            Verbreitung AG [3]: weit verbreitet 

 

Gefährdungsstatus in der Schweiz [2]: verletzlich 

Bestimmungssicherheit: die Rufe ähneln denen anderer Myotisarten, die Hauptruffrequenzen liegen 

jedoch tiefer und die Ruflängen sind grösser [1], die Bestimmung ist relativ sicher. 

 

 

Rufsatz Nr.:  

Aaredörfli 20240515-15880189 

 

 

 

Bild 26: Beispiel Ortungsruf Grosses Mausohr: Hauptruffrequenz bei ca. 29.7 kHz 

 

Die Rufaktivität war am Projektstandort gering. 

Start der Aktivitäten am 4. April, letzter Ruf am 6. Dezember.  

Es zeigte sich kein Zeitpunkt, an dem eine stark erhöhte Aktivität erkennbar war. 

Nur noch vereinzelte Rufe unter 15° Celsius. 

  

Der Standort wird nur in sehr geringem Mass für die Jagd genutzt. Es könnte sich auch nur um 

einzelne vorbeiziehende Tiere handeln. 
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Bild 27: Rufaktivitäten des Grossen Mausohrs  
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5.8 Ortungsrufe Wimperfledermaus (Myotis emarginatus) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 28: Wimperfledermaus (jg)   Verbreitung AG [3]: geringe Verbreitung 

 

Gefährdungsstatus in der Schweiz [2]: stark gefährdet 

Bestimmungssicherheit: die Rufe ähneln denen anderer Myotisarten, die Hauptruffrequenzen und 

die Endfrequenzen liegen jedoch höher und die Ruflängen können sehr klein sein [1]. Die 

Bestimmung ist unsicher. 

 

 

Rufsatz-Nr.:  

Aaredörfli 20240813-15881403 

 

 

 

Bild 29: Beispiel Ortungsruf Wimperfledermaus: Hauptruffrequenz bei ca. 62 kHz 

 

Die Rufaktivität am Projektstandort war sehr gering. 

Start der Aktivitäten am 14. März, letzter Ruf am 26. September.  

Es zeigte sich kein Zeitpunkt, an dem eine stark erhöhte Aktivität erkennbar war. 

Nur noch vereinzelte Rufe unter 15° Celsius. 

  

Der Standort wird nur in sehr geringem Mass genutzt. Es könnte sich auch nur um Rufe 

vorbeifliegender Tiere handeln. 
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Bild 30: Rufaktivitäten der Wimperfledermaus 
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5.9 Ortungsrufe Grosser Abendsegler (Nyctalus noctula) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 31: Grosser Abendsegler (zo)            Verbreitung AG [3]: verbreitet 

 

Gefährdungsstatus in der Schweiz [2]: potentiell gefährdet 

Die Bestimmungssicherheit der Grossen Abendsegler ist gross. Sie kann jedoch auch anspruchsvoll 

sein, wenn die Ruffrequenzen im Überschneidungsbereich mit den Rufen der Kleinen Abendsegler 

oder Zweifarbenfledermäuse liegen. 

 

 

Rufsatz Nr.:  

Aaredörfli 20240922-15881312 

 

 

 

Bild 32: Beispiel Ortungsruf Grosser Abendsegler: Hauptruffrequenz bei ca. 17.4 kHz 

 

Die Rufaktivität am Projektstandort war gering. 

Start der Aktivitäten am 4. Februar, letzter Ruf am 25. Januar. Hauptaktivitäten zwischen dem 5. 

April und dem 27. Oktober. Maximale Rufzahlen zeigten sich Ende Juni und Ende August.  

Auffällig war das sehr frühe Auftreten Mitte Oktober (bis zu 2 Stunden vor Sonnenuntergang). 

Nur noch vereinzelte Rufe unter 15° Celsius. 

  

Der Standort wird in geringem Mass für die Jagd genutzt. 
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Bild 33: Rufaktivitäten der Grossen Abendsegler  
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5.10 Ortungsrufe Kleiner Abendsegler (Nyctalus leisleri) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 34: Kleiner Abendsegler (zo)   Verbreitung AG [3]: verbreitet 

 

Gefährdungsstatus in der Schweiz [2]: potentiell gefährdet 

Die Bestimmungssicherheit der Kleinen Abendsegler ist gross. Sie kann jedoch auch anspruchsvoll 

sein, wenn die Ruffrequenzen und Ruflängen im Überschneidungsbereich mit den Rufen der 

Grossen Abendsegler oder Zweifarbenfledermäuse liegen. 

 

 

Rufsatz Nr.:  

Aaredörfli 20240408-15882014 

 

 

 

Bild 35: Beispiel Ortungsruf Kleiner Abendsegler: Hauptruffrequenz bei ca. 23.8 kHz 

 

Die Rufaktivität am Projektstandort war gering 

Start der Aktivitäten am 4. Februar, letzter Ruf am 25. Januar. Hauptaktivitäten zwischen dem 4. 

April und dem 27. Oktober. Maximale Rufzahlen zeigten sich Ende Juni und Ende August.  

Auffällig war das sehr frühe Auftreten Mitte Oktober (bis zu 2 Stunden vor Sonnenuntergang). 

Das Erscheinen dieser Art entspricht ziemlich genau demjenigen des Grossen Abendseglers. Das 

könnte als Bestimmungsfehler hindeuten oder auch das Starten ab einem gemeinsamen 

Schlafquartier. 

Nur noch vereinzelte Rufe unter 15° Celsius. 

  

Der Standort wird in geringem Mass für die Jagd genutzt. 
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Bild 36: Rufaktivitäten der Kleinen Abendsegler 
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5.11 Ortungsrufe Riesenabendsegler (Nyctalus lasiopterus) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 37:       Verbreitung im AG: Riesenabendsegler (jg), nur ein Standort bekannt   

 

Gefährdungsstatus in der Schweiz [2]: neu nachgewiesen, Art noch ohne Gefährdungsstatus 

Bestimmung relativ sicher. Die hier verwendeten Kriterien waren die tiefe Ruffrequenz und die 

grossen Rufabstände [1]. 

 

 

Rufsatz Nr.:  

Aaredörfli 20240511-15880112 

 

 

 

Bild 38: Beispiel Ortungsruf Riesenabendsegler: Hauptruffrequenz bei ca. 16.4 kHz 

 

Die Rufaktivität am Projektstandort war sehr gering. 

Start der Aktivitäten am 27. April, letzter Ruf am 11. November. 

 

Der Standort wird eher als Durchflugsort denn als Jagdraum genutzt. 
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Bild 39: Rufaktivitäten des Riesenabendseglers  
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5.12 Ortungsrufe Nord- und Breitflügelfledermaus  

(Eptesicus nilssonii, Eptesicus serotinus) 
 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 40: Verbreitung im AG: Nordfledermaus (jg)   Breitflügelfledermaus (jg) 

 

Beide Arten nur sehr wenig Nachweise. 

Gefährdungsstatus in der Schweiz [2]: verletzlich für beide Arten. 

Die Bestimmung der Gruppe der beiden Arten ist relativ sicher, sofern die Rufe nicht im 

Überschneidungsbereich zu den Kleinen Abendseglern liegen. Die Unterscheidung zwischen Nord- 

und Breitflügelfledermaus ist anhand der Ortungsrufe unsicher. Sie werden daher in dieser Arbeit 

als Gruppe dargestellt. Auf Grund der Ruffrequenzen und der Rufabstände ist es wahrscheinlicher, 

dass es sich hier um Nordfledermäuse handelt [1]. 

 

 

Rufsatz-Nr.:  

Aaredörfli 20241014-15880180 

 

 

 

Bild 41: Beispiel Ortungsruf Nordfledermaus: Hauptruffrequenz bei ca. 30.9 kHz 

 

Die Rufaktivität am Projektstandort war sehr gering. 

Start der Aktivitäten am 31. März, letzter Ruf am 19. Dezember. 

 

 

Der Standort wird in geringem Mass für die Jagd genutzt. 
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Bild 42: Rufaktivitäten der Gruppe Nord- und Breitflügelfledermäuse  
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5.13 Ortungsrufe Alpenfledermaus (Hypsugo savii) 
 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 43: Verbreitung im AG: Alpenfledermaus (kr), sehr wenig Nachweise 

 

Gefährdungsstatus in der Schweiz [2]: potentiell gefährdet 

Die Bestimmung der Alpenfledermaus kann als relativ sicher gelten. Als Kriterien fanden 

Verwendung: die Hauptruffrequenz, die relativ grossen Ruflängen und Abstände. 

 

 

Rufsatz-Nr.:  

Aaredörfli 20240605-15880276 

 

 

 

Bild 44: Beispiel Ortungsruf Alpenfledermaus: Hauptruffrequenz bei ca. 33.4 kHz 

 

Die Rufaktivität am Projektstandort war sehr gering. 

Start der Aktivitäten am 20. März, letzter Ruf am 27. Oktober. 

 

  

Der Standort wird eher als Durchflugsort denn als Jagdraum genutzt. 
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Bild 45: Rufaktivitäten der Alpenfledermäuse   
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5.14 Ortungsrufe Braunes- oder Graues Langohr (Plecotus auritus, 

Plecotus austriacus) 
 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 46: Verbreitung im AG:  

Braunes Langohr (kr) weit verbreitet  Graues Langohr (jg) im Jura weit verbreitet 

 

Gefährdungsstatus in der Schweiz [2]:  

Braunes Langohr: verletzlich   Graues Langohr: vom Aussterben bedroht 

 

Die beiden im Aargau vorkommenden Arten sind anhand der Ortungsrufe nicht unterscheidbar. In 

Aarau könnten beide vorkommen. Die Rufaktivitäten werden daher ohne Unterscheidung der beiden 

Arten dargestellt. 

Bestimmung der Langohrfledermäuse können als relativ sicher gelten. Als Kriterien fanden die 

Hauptruffrequenz, die Rufform und die geringen Rufdauern Verwendung. 

  

 

Rufsatz-Nr.:  

Aaredörfli 20240407-15881685 

 

 

 

Bild 47: Beispiel Ortungsruf Alpenfledermaus: Hauptruffrequenz bei ca. 23.9 kHz 

 

Die Rufaktivität am Projektstandort war sehr gering. 

Start der Aktivitäten am 25. März, letzter Ruf am 3. November. 

 

 

Der Standort wird eher als Durchflugsort denn als Jagdraum genutzt. 
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Bild 48: Rufaktivitäten der Langohrfledermäuse   
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5.15 Ortungsrufe Bulldoggfledermaus (Tadarida teniotis) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 49: Bulldoggfledermaus (kr), Verbreitung im AG: bisher sind keine Beobachtungen erfasst 

worden. 

 

Gefährdungsstatus in der Schweiz [2]: potentiell gefährdet 

 

Die Bulldoggfledermaus ist relativ sicher bestimmbar. Als Kriterien wurden die Rufform, die tiefe 

Ruffrequenz, die grossen Rufabstände und die Ruflänge verwendet. Beide im Aargau 

vorkommenden Arten sind anhand der Ortungsrufe nicht unterscheidbar. In Aarau könnten beide 

vorkommen. Die Rufaktivitäten werden daher ohne Unterscheidung der beiden Arten dargestellt. 

Die Bestimmung der Langohrfledermäuse kann als relativ sicher gelten. Als Kriterien fanden die 

Hauptruffrequenz, die Rufform und die sehr grossen Rufabstände Verwendung [1]. 

 

 

Rufsatz Nr.:  

Aaredörfli 20240821-15880495 

 

 

 

Bild 50: Beispiel Ortungsruf Bulldoggfledermaus, Hauptruffrequenz bei ca. 14.5 kHz 

 

Rufe dieser Art konnten nur in einer Nacht, am 21. August aufgenommen werden. 

Der Standort wurde eher als Durchflugsort denn als Jagdraum genutzt. 
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Bild 51: Rufaktivitäten der Bulldoggfledermaus    
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Sozialruftypen Typ

Rufwolken strukturlos T01

Rufwolken strukturiert, vertikal,  horizontal T02

Rufwolken strukturiert, moduliert T03

Einzeltöne konstante Tonhöhe T10

Einzeltöne V-Form T11

Einzeltöne moduliert T12

Tongruppen oder Einzeltöne, langer Verlauf ansteigend T19

Tongruppen konstante Tonhöhen T20

Tongruppen konstante Tonhöhen, Enden moduliert T21

Tongruppen konstante mittlere,Tonhöhen, Verlauf 

moduliert
T22

Tonreihen vertikal T23

Tonreihen vertikal, Verlauf moduliert T24

Hakenruf einzeln oben offen T29

Hakenrufgruppen oben offen, linearer Verlauf T30

Hakenrufgruppen oben offen, modulierter Verlauf T31

Hockeyschläger Rufe oder Rufgruppen T32

Hakenrufe unten offen, einzeln T33

Hakenrufgruppen unten offen, linearer Verlauf T34

Hakenrufgruppen unten offen, modulierter Verlauf T35

S-Form gedehnt, mit oder ohne nachfolgende 

Hakenrufe
T36

Myotisruf-Kombinationen T40

Rufmelodien T60

Ruf-Kombinationen T70

Unbekannte Rufe T90

Fledermausart Art-Nr.

Zwergfledermaus S01

Weissrand- / 

Rauhautfledermaus
S02

Weissrandfledermaus S03

Rauhautfledermaus S04

Mückenfledermaus S05

Kleine Bartfledermaus S06

Grosses Mausohr S08

Wimperfledermaus S12

Grosser Abendsegler S17

Kleiner Abendsegler S18

Langohrfledermaus S24

6 Auswertung der erfassten Sozialrufe 

6.1 Erfassung und Klassierung der Sozialrufe 
 

Von Fledermäusen ist bekannt, dass sie nebst den typischen Ortungsrufen auch andere Rufe von 

sich geben. Diese Rufe erscheinen zwischen den Ortungsrufen im Flug (Begegnungsrufe oder 

Fangrufe) und ab stationären Standorten, beispielsweise vor oder aus einem Schlafquartier.  

Die Rufe, die als Sozialrufe erfasst worden sind, können allerdings auch aus anderen Quellen 

stammen. Vor allem Vögel und Insekten erzeugen auch Töne im Ultraschallbereich. Sie können in 

der gedehnten Darstellungsart ein ähnliches Bild zeigen. 

Für die Erfassung der Sozialrufe musste vorgängig eine Klassierung vorgenommen werden, damit 

sie abhängig vom Typ ausgewertet oder in der Datenbank wieder aufgerufen werden können. 

Im Gegensatz zu den Ortungsrufen war dem Verfasser keine schon bestehende Klassierung 

bekannt. Diese musste für dieses und andere Projekte zuerst erstellt werden. 

Die erfassten Sozialruftypen sind im Bild 54 dargestellt. Zur Kennzeichnung wird eine Nummer im 

Bild verwendet, die den zugeordneten Sozialruftyp und die Fledermausartnummer enthält. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 52: Sozialruftypen und Fledermausartnummern  
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Unter günstigen Bedingungen war es möglich, einzelne Ruftypen einer Fledermausart zuzuordnen. 

Das bedeutet aber nicht automatisch, dass diese Zuordnung eindeutig ist. Verschiedene Arten 

könnten ähnliche Rufe verwenden. 

Ein Problem stellten Rufe dar, die vor Sonnenuntergang und nach Sonnenaufgang erfasst worden 

sind. Diese Quelle dieser Rufe stellten, wie sich im Nachhinein ergab, Vogelrufe dar. Vogelrufe 

können auch einen Anteil Töne,im Ultraschallbereich enthalten, das heisst, sie lösen auch 

Aufnahmen der Nachweisgeräte auf. Diese Aufnahmen können eine Ähnlichkeit mit Sozialrufen von 

Fledermäusen haben [1], [5]. 

Die Hauptrufaktivität der Vögel ist die Dämmerung. Einzelne Vögel rufen zusätzlich auch in der Zeit, 

in der die Fledermäuse unterwegs sind.  

Die Anzahl der so erfassten Rufe führten zu einem grossen Bestimmungsaufwand. Die 

Unterscheidung zwischen Sozialrufen der Fledermäuse und den Rufen der Vögel erfolgte nach den 

Aufnahmezeitpunkten. Einzeln überprüft wurden nur diejenigen Rufe, die kurz vor Sonnenuntergang 

und kurz nach Sonnenaufgang aufgenommen wurden. Das bedeutet, dass sehr frühe Sozialrufe 

nicht erkannt werden konnten. 

 

6.2 Darstellung von Sozialrufen 
 

Im nachfolgenden Diagramm werden für ausgesuchte Arten die Anzahl Sozialrufe im Jahresverlauf 

dargestellt. 

Die Anzahl Sozialrufe, die der Kommunikation zwischen Fledermäusen während den Jagdflügen 

dienen, wird von der Menge der Tiere, die in einem bestimmten Raum unterwegs sind, abhängen. 

Dies zeigte sich bei den Zwergfledermäusen sowie der Gruppe der Rauhaut-

/Weissrandfledermäuse. In der Folge sind deren Sozialrufe nur summarisch erfasst worden. 

Deren Sozialrufe waren meist eingebettet zwischen den Ortungsrufen. Bei einer grösseren Anzahl 

der Aufnahmen liessen sich jedoch nur Sozialrufe erkennen. Dies wird eine Folge der tieferen 

Frequenz der Rufe sein. Die tieferen Rufe haben eine grössere Reichweite, lösen also auch 

Aufnahmen aus, ohne dass gleichzeitig Ortungsrufe miterfasst werden. 

Im nachfolgenden Diagramm mit der Anzahl an Sozialrufen im Jahresverlauf sind die Rufe der 

dominierenden Arten Zwerg- Rauhaut- und Weissrandfledermäuse nicht enthalten. 

 

In einem weiteren Bild sind Beispiele der erfassten Sozialrufe dargestellt. 
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Bild 53: Anzahl Sozialrufe, Temperaturen, Gesamtrufzahlen  
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Bild 54: Beispiele Sozialrufe  
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7 Auswertung Fangrufe 
 

Fangrufe können auf Grund der speziellen Ruffolgen leicht als solche erkannt werden, sofern die 

Rufsequenzen einzeln analysiert werden. Beim vorliegenden Projekt war diese Voraussetzung 

gegeben. Trotz der grossen Anzahl erfasster Rufsequenzen sind bei den Rufanalysen nur 6 

Fangrufe erkannt worden. Dieses geringe Resultat könnte damit zusammenhängen, dass die 

Fangrufe vor allem in der letzten Phase, d.h. kurz vor dem Erfassen des Beuteinsekts, eine weit 

geringere Energie aufweisen als die Ortungsrufe. Dadurch erscheinen sie kaum mehr im 

Rufdiagramm. Erfasst wurden Fangrufe von folgenden 6 Fledermausarten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 55: Beispiele Fangrufe von verschiedenen Fledermausarten  

Zwergfledermaus 

Mückenfledermaus 

Rauhaut- oder Weissrandfledermaus 

Grosser Abendsegler 

Nord- oder Breitflügelfledermaus 
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8 Auswertung Vogelrufe 
 

Vogelrufe am Abend, in der Nacht und am frühen Morgen werden von den Fledermausruf-

Aufnahmegeräten miterfasst, sofern sie auch Frequenzen im Ultraschallbereich enthalten. Sie 

könnten als Sozialrufe von Fledermäusen interpretiert werden. Der Grund liegt darin, dass bei der 

Analyse meist nur zeitlich gedehnte Rufsequenzen am Bildschirm angezeigt und analysiert werden. 

Auch das Anhören dieser Rufe erfolgt normalerweise nicht in Echtzeit, sondern mit reduzierten 

Frequenzen. Im Vorliegenden Projekt betrug der Reduktionsfaktor ‘10’. 

Indizien für das Erkennen von Vogelrufen sind die Aufnahmezeiten (früher Abend und Morgen), 

komplexe Strukturen, nebst den Ultraschallanteilen sehr tiefe Rufsequenzen und am sichersten: das 

Anhören der Rufsequenzen in Echtzeit. Die Bestimmung mit dem Anhören in Echtzeit kann jedoch 

auch anspruchsvoll sein, da die Nachweisgeräte meist nur sehr kurze Zeitabschnitte aufnehmen. 

Dabei ist kein Hörvergleich mit bekannten Vogelrufen möglich. 

Die nachfolgenden Beispiele zeigen 2 Rufsequenzen aus dem vorliegenden Projekt und 2 aus dem 

Projekt ‘Roggenhausen’ bei Aarau, bei denen die Vogelart bestimmt werden konnte. Als weitere 

Beispiele sind noch 2 Rufsequenzen angefügt, bei denen die rufende Vogelart nicht bestimmt 

werden konnte. 
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Bild 56: Rufbeispiele von Singvögeln  

Buchfink (Aaredörfli2024 0311-15880001 V 21-01) 

Rotkehlchen (Aaredörfli20240311-15880566 V 21) 

Singdrossel -02(Roggenhausen 3-20250515-12790020 V 70-4) 

 

Amsel (Roggenhausen 3-20250515-12790011 V 70-3) 

Unbekannte Art (Roggenhausen 03-20250515-12790046 V70-99) 

 

Unbekannte Art (Roggenhausen 03-20250515-12790056 V70-99) 
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9 Auswertung Störgeräusche 
 

Nebst den Rufen, die Fledermäusen oder Vögel zugeordnet werden können, werden auch andere 

Ultraschalltöne erfasst. Diese könnten beispielsweise von Insekten, vom Wind, Regen oder von 

technischen Geräten stammen. Sie können sehr viele Aufnahmen verursachen und damit die 

Speicherkapazität der SD-Karten schnell aufbrauchen. 

Eine Folge davon ist ein sehr viel höherer Analyseaufwand, da diese Datensätze nicht einfach 

gelöscht werden können. In diesen Datensätzen können nebst dem Störgeräusch auch 

Fledermausrufe enthalten sein, die als solche erfasst werden sollten. 

Wenn diese Geräusche permanent vorhanden sind und einen Frequenzbereich abdecken, der für 

die Ortung genutzt wird, kann dies Auswirkungen auf die Nutzung des beobachteten Raumes durch 

die Fledermäuse haben.  

Im vorliegenden Projekt (wie auch in anderen) sind leider zeitweise solche Geräusche miterfasst 

worden. 

Es war mit den vorhandenen Geräten nicht möglich, die Quellen zu orten. Die Möglichkeit allenfalls 

für die Dauer des Projektes verursachende Geräte abzustellen oder abzuschirmen, war daher nicht 

gegeben. 

In den anschliessenden Darstellungen sind beispielhaft technische Störgeräusche und ein 

Geräusch aus natürlicher Quelle, Regen mit Wind, abgebildet.  
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Bild 57: Beispiele Störgeräusche  

Störgeräusch Regen Aaredörfli 20240823-15881738 

Permanentes unbekanntes Störgeräusch mit Ortungsrufen  (Aaredörfli 20240810-15880073) 

Störbereich um 60 kHz 

Permanente unbekannte Störgeräusche mit Ortungsrufen einer Zwergfledermaus (Aaredörfli 

20240810-15880135) Störbereich um 60  und 18 kHz 

Permanente unbekannte Störgeräusche (Aaredörfli 20240810-15880031) Störfrequenz um 25  

und 50 kHz sowie ein Störband um 60 kHz 
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